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itchen wir auch noch am Beginn des Saisonwechsels , so
treten trotzdem die Hauptcharakterzügc der Stoffe be¬
reits scharf, hier im Carreau , dort im Streifen hervor;

ja diese beiden Musterstellnngen werden , je nach äußerer Er¬
scheinung und Geschmack , gern von Jung und Alt gewählt,
und es ist zu erwarten , daß kaum eine für Herbst und Winter
neu hergerichtete Garderobe nicht wenigstens ein Kostüm als
Vertreterin dieser beiden Moderichtungen ausweisen wird.
Warum sollten wir auch Abneigung gegen Gewebe zeigen , die
immer kleidsam sind , sich jeder Figur leicht anpassen lassen,
und die sür Herbst und Winter in Aussicht genommen , einen
wahrhaft behaglichen Eindruck hervorrufen . Scheint nicht just,
scherzhaft gesprochen, in
diesen Musterungen die
Eigenschaft des Wärme¬
spenders zu liegen,
weshalb wären die¬
selben sonst schon seit
Menschengedcnkcn für
die schützende Reisehülle,
den „Plaid " , verwendet
worden?

Zuerst erwähnen wir
die tuchartig carrirten
Stoffe englischen Fabri¬
kats , „dlooir -ekseü " ge¬
nannt ; den Fond aus
feinem indischen Kasch¬
mir überdecken große,
durch schmale Streisen
in zwei helleren Nüan-
ccu der gleichen Farbcn-
stcllung markirte Car-
reaux ; der hierzu har-
monirende uni - Stoff hat
stets die Farbe des
Fonds , denn mit uni
werden die carrirten , so¬
wie die gestreiften Stoffe
fast durchweg zusammen¬
gestellt. Wir sehen die
dlock - oüsclcs in allen
schönen tiefen Tönen:
Braun , Blau , Grün rc . ,
sowie in Schwarz durch
Grau und Weiß carrirt.
Ferner liegt uns earrä
eorckonnö vor , dem Na¬
men entsprechend ein
durch starke eingewebte
schnurartigc Fäden an¬
derer Farben erzieltes
Carreau zeigend . Auf
blauem Fond — Noth,
Olive und Dunkelgelb —,
auf olive Fond — Roth,
Blau und Braun —, auf
braunem Fond — Olive,
Gelb und Roth rc . , und
trotz dieser lcbhast con-
trastirenden Nüancen ist
die Wirkung cinc discrete
und hübsche. Weiter
nennen wir cüsviot
toulä oarrs ; diese haa¬
rigen , seidenartig wir¬
kenden Gewebe sind fast
ausschließlich in matten
Farbentöncn gehalten
und werden durch nur

wenig abstechende
schmale sich kreuzende
Streifen carrirt.

Zu weit würde es
führen , die umfangreiche
Auswahl der vielen im
englischenGeschmackaus¬
geführten Carreaux auf¬
zuzählen , nur sei noch
gesagt , daß jeder Ge¬
schmack für das kleinste
wie das größte , ruhigste,
wie effectvollste und far-
benprächtigste mit sei¬
denen Velours - und

Metallstreifen durchzogene Carrcaugewebe befriedigt werden
kann . Betonen wollen wir indessen noch einmal , daß die fast
ausschließliche Zusammenstellung dieser Stoffe mit einem har-
monirenden uni - Gewebe, wie desgleichen die lebhaftere Ge¬
staltung eines uni -Kostüms durch hier und dort angebrachte
Garniturtheile von carrirtem Stoff geboten scheint.

Als Neuheit begrüßen wir ferner die Vivunuas , ein Name,
welcher einer großen Abtheilung des Stofflagers in verschie¬
denster Farbe und Musterstellung eigen sein wird . Es sind
dies die Gewebe aus der Wolle des Viounna -Thiers , der Gattung
der Lamas angehörend , doch ist ihre Wolle feiner und seiden¬
artiger als irgend eine andere und , weil von Natur nicht dunkel,

Loknitt UQÄ Lssekr.
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jeder künstlichen Farbe leicht zugänglich . Die bisher im Handel
vertretenen Viouuuas sind in den bekannten satten Farbentönen,
mit Carreaux und Streifen durchzogen , und verlocken durch
ihre Weichheit und günstige Faltenbildung zum Ankauf . Als
Uebergang des Carreaus zum Streifen dürfte der Phantasie
earrä ra^ ä , ein Stoff , welcher Beides in sich zur Geltung bringt,
am geeignetsten erscheinen, denn während der carrirte Stoff im
Carreau gleichzeitig breite Streifen zeigt, ist das zur Ergänzung
des Kostüms vorhandene Gewebe hier mit schmalen Streifen
durchzogen . Daß die gestreiften Gewebe , wenn auch nicht
in gleicher Mannigfaltigkeit wie die Carreaux vorhanden,
die Zufriedenheit der Frauen erringen werden , ist sicher

anzunehmen . Beson¬
ders eigenartig wirken
die diagonal gestreiften
Stoffe , denen die bereits
von Paris angelangten
günstigen Toiletten -Ar¬
rangements , wie wir
glauben , Vorschub lei¬
sten sollen ; sie sind zu¬
meist in ruhigen Far-
benstellungeu , ja oft nur
Farbe in Farbe , aber
gern in starken Geweben
hergestellt . Ihnen zur
Seite stellt sich der ge¬
streifte cliap Osuurua,
ein Stoff , welcher sich
besonders zu ganzen
Röcken , sowie decent an¬
gebrachter Tunika - und
Taillengarnitur eignet;
derselbe zeigt 6 ' /. Cent,
breite uni - Streifen , wel¬
che mit 5 '/z Cent , breiten,
im persischen Geschmack
ausgeführten Streifen

abwechseln.
Llramois nennt sich ein
anderer Stoff mit uni-
Fond , welchem haarige,
dem Gemsfell gleiche Ge¬
webe-Streifen aufliegen.
Diesem sich anschließend,
müssen wir noch den
Ilrül erwähnen,einStoff,
in welchem dem uni-
Kaschmirfond in K Cent,

weiten Entfernungen
gleichbreite krimmerar¬
tige Streifen eingewebt
sind ; ein Rock von die¬
sem Stoff , dazu Tunika
und Taille von harmo-
nirendem uui -Kaschmir,
und endlich kurze Jacke,
Hut und Phantasiemuff
aus glcichsarbigemKrim-
mer müßte besonders
für Herbst- und winter¬
liche Promenaden - , sowie
sür Schlittschuhlauf¬
kostüme geeignet sein.
Gänzlich anders wirkt
ein kräftiges uc>l>p6 -Ge-
webe , üoius spin ge¬
nannt , bei welchembunte
Streifen mit bunten
Streifen gleicher Breite
wechftln.

Daß daneben eine
große Auswahl einfache¬
rer Fabrikate vorhanden
si ad und besonders inills
raz ä viel getragen wird,
bet» rs kaum der Er¬
win ung . Auch werden
>ie g cken alten Freunde
dir Frauen , wie indi¬
sch «r und französischer
Kaschmir , die uui - Che-
viotS , die tuchartigen
Stoffe , das Damentuch
selbst , durch keine und



und für die verbindenden Stäbe Kettcnstichreihcn mit Lahn zu
arbeiten . Nach Vollendung der Stickerei schneidet man das Tuch
zwischen den Figuren fort , unterlegt die Stickerei mit lachsfarbenem
Atlas , applicirt sie dem Plüschtheil und begrenzt sie mit Goldschnur.

Zur Herstellung einer großen Blattfigur , welche Abb . Sir . 4
in Originalgröße zeigt , schließt man 8 Luftiu . (Luftmaschen ) mit 1
f . K . (festen Kettenmasche) zur Rundung , häkelt dann für 1 Blättchcn

14 Luftm ., der 1 . derselben angeschlungen , 18 f.
M . (feste Maschen ) um die Rundung und 1 f . M.
um die nächste der ersten 8 Luftm . Jedes folgende

^ Blättchen wird in gleicher Weise ausgeführt , nur
hat man für das nächste 16 Luftm ., die der zu-

' ^ ' letzt gearbeiteten f . M . angeschlungen werden und
22 f . M . um dieselben , für das 3 . Blättchcn 18

I W Luftm . und 23 f . M . zu häkeln ; das 4 . Blättchen

seien es noch so effcctvolle Neuheiten , verdrängt werden können.
Der nöthige Raum gebricht uns , schon jetzt der vielen zu Kostüm¬
röcken oder zu abstechenden Taillen geeigneten Phantasicstoffe ein¬
gehende Würdigung angcdeihcn zu lassen.

Zum Schluß sei noch des Lz-suit - Stoffes , ein im Muster grauitartig
wirkendes , weiches Wollengewebc , sowie der zahllosen IlsiAsux - Stoffe,
die in weichen neuen Farbenstcllungen ungemein anmuthig wirken,
gedacht ; letztere beiden Gewebe eignen sich ohne Hin¬
zunahme von rmi - Stoff zu ganzen Kostümen, für welche
Plüsch , Sammet oder Wollenborte als Garnitur dient.

Bezugsquellen für Stoffe : Mode -Bazar Gerson
u . Co . , H . Lissauer , Mark-

W gwfeustr . 57.

Xr . 3 . (Zoliäksltes LÄUcUeabüscUelzair
3ourimlms .xxe Xr . s . drixmalxriisss.

Hr . 6 . tirslots nur Vornleruux von
Xörbou « te . ttülislarbeit.

Xr . 7 . Soüutnäooüe . ttäüelardoit.

Xr . 8 . Loräürs nuiu SvittüsssUcorb Xr . 32.
OrixinsIxrSsse.

entspricht dem 2 ., das 5 . dem 1.
Blättchen . Hierauf wendet man die
Arbeit und häkelt 2 f . K . in die
nächsten beiden f . M . des 1 . Blätt¬
chens , 14 f . M . um die folgenden
14 M ., 2 M . übergangen ; um das

^ nächste Blättchen werden 16, um das
folgende 22 f . M . ausgeführt , wobei
" "l Beginn und Schluß jedes Blätt-
chens 3 M . unberücksichtigt bleiben;
das 4 . und 5 . Blättchen umrandet
man wie das 2 . und 1 . Blättchen,

Vjx und häkelt zuletzt 1 f . K . in die 1.
f . M . der Umrandung . Im Anschluß
hieran arbeitet man für einen Stiel
2 Luftm ., 1 h . St . (halbe Stäbchen-
maschc) in die 1 . derselben , 1 Luftm . ,6 die Arbeit gewendet , 1 h . St.

in die vorige h . St ., 1 Luftm .,
vom * wiederholt . Hat man die
aus 3 Blättchen bestehenden klei-
ncrcn Blattfiguren den ersten bei-

Blättchen der großen Figur
entsprechend ausgeführt , so wer-
den sämmtliche Blattfignren in
auf Abb . Nr . 4 ersichtlicherWeise
(die linke Seite der Umrandung
bildet die rechte Seite der Figur)

verschiedenfarbigem Me
'
tall-

»Ä gcspiunst und olivcfarbener Che-
WS H nillc benäht und dem Korbe

nach Abb . aufgesetzt. Für jedes
5 ""' W ^ Bällchen (s . Abb . Nr . 3) schließt
Nz M - man 5 Luftm . mit 1 f . K . zur
W« kMÄWWA ^ W . Rundung und häkelt 2 Luftm .,
W ? Z? 10 St . um die Rundung und 1
MG f- K . in die 1 . derselben , schnei-

H Z»I<W ! M det dann den Arbeitsfaden etwa
H Bf 12 Cent , lang ab , nimmt mit

Wj ) ! A demselben die Hinteren Glieder
GH der St . auf , zieht diese fest zu-
W«»> ^

'ÄdUM -! ^MLdi sammcn , leitet den Faden nach
AM .

^ der unteren Mitte und schnci-
M . det ihn kurz ab . Hierauf führt

mau einen neuen , am unteren'
.lIl MtzlN » « M Rande in einen Knoten ge-

^ W ^ schluugcnen Faden von unten
nach oben durch das Bällchen,

 ̂schlingt den Faden oberhalb
hxs letzteren nochmals in einen

^ Knoten und knüpft je 3 Bäll-
chen zusammen , die nach Abb.

Xr . 9 . Xsmiu mit Lorääre . xiatt -, Xctten - , 1,-mxuettensticb -Sticbers ! uuä ooillt-rusLS. kXier -u Xr 10 , auf dem Korbe befestigt werden.
^56,885 . SS. 71)

Xr . 4 . (rskakelts Llg.ttüZ 'ur
2ur 5ourvg.Img .xxv Xr . ö.

OrlxivglxröSLv.

Xr . S . 5ourvg.Img.xxv mit Stickerei uvü Häkelarbeit.
(Risr2ii Xr. 3 uvll 4.) Osssiv : Xüeks. ü . Lodvittiiivstsr-Dossrls,

Xr. IX , Xi ?. 04.
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Nr . 6 . Grelots zur Verzierung von Körben etc.
Häkelarbeit.

Diese Grelots , in Form von Blüthen , sind mit far¬
biger Chenille gearbeitet und mit Staubfäden von Gold¬
schnur , welche gleichzeitig den Stengel der Blüthen bil¬
den , verziert . Für jedes Grclot häkelt man um einen
zur Rundung geschlossenen Luftmaschenanschlag von 0 M.
(Maschen ) : 10 doppelte Stäbchcnmaschcn und 1 f . K . (feste
Kettenmasche) in die l . derselben . Der obere Theil der
Blüthen besteht aus S mit 1 f . K. zur Nundung geschlos¬
senen Luftmaschcn , in welche je 1 feste Masche gearbeitet
ist . Dieser Theil wird auf dem unteren Theil nach Abb.
mit einigen Stichen befestigt und das Grelot daselbst,
nachdem die Staubfäden hindurchgclcitct sind, mit Gold¬
schnur UMbUNdcN . lsa .ssaZ

Nr. 7 . Schuhdecke.
Häkelarbeit.

Diese Decke ist mit rothem starken
drellirten Garn in 3 Nüancen gearbeitet;
man beginnt mit der hellsten Nüance von ^
der Mitte aus und häkelt für das dichte
Carreau auf einem Anschlage von 8
Lustm . (Luftmaschcn) zurückgehend die 1
nächste M . übg . (Masche übergangen ), 7 >
f . M . ( feste Maschen) in die folgenden 7 ^
M . , * die Arb . gew . (die Arbeit gewen- M
dct und auf den vorigen M . zurück - W
gehend), 1 Luftm ., 7 s. M . in die Hinte¬
ren Glieder der vorigen 7 s. M ., vom *
4mal wiederholt . — Alsdann arbeitet
man rings um dieses Carreau 1 . Tour:
4mal abwechselnd 10 Luftm ., I f . M . in
die nächste Ecke des Carreaus . — 2 . -HHWW
Tour : 4mal 1 f . M ., 1 h . St . (halbe
Stäbchenmasche), 5 St . , 3 dpt . St . (dop -

''
AlMM

peltc Stäbchenmaschen ), 5 St ., I h . St ., H
I f . M . um die folgenden lv Luitm . ; W
zuletzt i f . K . (feste Kettenmasche) in " Ä ( W
die nächste f . M . — 3 . Tonr : 9 Luftm ., W
1 dreif . St . (dreifache Stäbchcnmasche)
in dieselbe M ., in welche die f . K . der
vorigen Tour gehäkelt wurde , * 7 Lnftm . , -
1 f . M . um die mittlere der nächsten 3
dpt . St ., 7 Luftm ., 2 durch S Luftm.

Nr . 13 —20 . Hutgestell und ungarnirte Winterhüte.
Der runde Hut Abb . Nr . 13 hat einen 15^ Cent,

hohen zugespitzten Kopf aus schwarzem Seidenfilz (Velpel)
und eine in der Weise der Abb . gebogene , auf der Jnnen-
und Außenseite glatt mit modefarbencm Seidcnfilz über¬
deckte Krempe , welche am Außenrand Vz Cent , breit mit
gleichfarbigem Rcpsband eingefaßt ist . Schmales schwarzes
Repsband deckt die Verbindung von Kopf und Krempe.

Abb . Nr . 14 zeigt ein toqneartiges Hutgestell , dessen
Kopstheil aus Stcifgaze mit einem eingepreßten Deckel ver¬
sehen ist. Die Petinettekrempe desselben ist ringsum mit
einem reversartigen Rand verbunden.

Der Hut Abb . Nr . IS ist aus grauem Seidcnfilz her¬
gestellt und hat einen eckigen Kopfdeckel; die einen vorn 7,
hinten 2 Cent , breiten umgebogenen Rand bildende Krempe
ist auf letzterem mit Bordüren aus grauen Filzstreifen be¬
kleidet.

Abb . Nr . 10 zeigt einen runden Hut
aus schwarzem Seidenfilz mit 14 Cent,
hohem Kopf und einer an der linken Seite
einen breiten spitzen Revers bildenden , im
Uebrigen schmal umgebogenen Krempe,
welche auf der Innenseite und auf dem
umgebogenen Theil mit schwarzem gestreif¬
ten , plüschartigen Stoff bekleidet ist . Um
den Kopf des Hutes ist ein schmales Rcps¬
band gelegt.

Der kleine Capotehut Abb . Nr . 17
besteht aus modesarbencn geflochtenen Filz¬
streifen.

Der 10 Cent , hohe zugespitzte Kops des Petiuette-
gestells des Hutes Abb . Nr . I « ist aus dem Deckel glatt
mit braunem silzartigeu Stoff überdeckt , der Kopf-
rand mit in Schneckenwiudungc » aufgenähter , 2 Cent.

MMM - breiter Blende au » gleichem Stoff , deren oberer Rand

(W ,D . mit seiner brauner Chenille übernäht ist . beileidet.
Die an der linken Seite reocrsartig umgebogene

tjWMM Krempe hat man aus der Außen - und Innenseite
' --rpllV K .V glatt mit braunem Filzstoff überzogen , denselben am

Nande . eine Einfassung bildend , » ach der Aussenseite
MMM

- umgelegt und mit Chenille abernäht
Nr IS zeigt einen Toque . dessen zugespitzter

TW )
' Kopstheil mit schwarzem Tricotstoff , denen unige-

MV ' bogener Rand mit schwarzem gemusterten Plüsch-
W artige » Stoss bekleidet ist.

Das Gestell des Capotehutes Abb . Nr . 20 ist auf
dem Kopstheil mit in der Weise der Abbildung ge

k > saltetcm , mit Gaze unterlegtem mvdcsarbcnen Tricot-
./V . stoff mit Plein von dunkleren Perlen , aus der Krempe

, l und aus dem , den vorderen Rand derselben begren-
zendcn Revers glatt mit modcsarbenem volour »-lrl »ä

l I s bekleidet . sss .sss . srsHr . 13 — lg , Nutzeste !! uuä ungarnirte
Vintsrllüts.

Hr . 17 - 20 . vugurmrts Vtntsrllüte.

Nr . 21.
Lobnitt uuck ZZoscbr.

>,ou 8 — 8 ckallren.
ter-llogeus , Hr . VI , Vig . 42—51.Nr . 11 . Da.Ms kür sungs llläüellen.

Posellr . : Vorckers . ck. Lellnrttmuztsr -IZoxsQS Nr . 12 . Vess11sells.ktsll1siü aus Suinrnst.
Ikssellr . : Vorckors . cl. Lolrarttmnator -IIogons.

getrennte dreif . St . um das zwischen den 2 f. M . am näch
sten Tiefeneinschnitt befindliche Glied , vom * noch 2mal wie stets 1 St . in jede M . der vorigen Tour , doch an jeder

Ecke 3 St . in die daselbst befindliche M ., zuletzt 1 f . K . in
die 1 . St . dieser Tour . — 9 . Tour : 0 Luftm ., dann stets
abwechselnd 1 dpt . St . um die drittfolgende M ., 2 Luftm .,
doch hat man an den Ecken S je durch 2 Luftm . getrennte
dpt . St . um die daselbst befindliche M . zu arbeiten ; zuletzt
1 f . K . in die 4 . der ersten 6 Luftm . dieser Tour . — 10.
Tour : Wie die 8 . Tour , doch hat man statt der 1 . St . 3
Luftm . zu häkeln . — 11 . Tour : Mit dem dunkelsten Garn,
* i Carreau wie das beim Beginn der Arbeit beschriebene,
doch hat man statt der 8 nur 7 Luftm . und 1 f . M . um
die an der nächsten Ecke befindliche St . der vorigen Tour
zu arbeiten , und nach Vollendung des Carreaus 1 Viersache
St . um die sünftfolgende M . auszusühren , vom * wieder¬
holt und ist bei jeder Wiederholung die 1 . s . M . des Car¬
reaus um die viertfolgende St . der vorigen Tour zu arbei¬
ten ; zuletzt 1 f . K . in die 1 . M . der vorigen Tour . —
12 . Tour : * 7 Luftm ., 4 dpt . St ., deren erste und letzte
beiden je durch 2 Luftm ., deren mittlere beiden durch 7
Luftm . getrennt sind , in die freistehende Ecke des nächsten
Carreaus , 7 Luftm ., 1 s . M . um die folgende vierfache St .,
vom * wiederholt . — 13 . Tour : 6 f . K . in die nächsten
0 M . der vorigen Tour , 1 f . M . um die folgende M ., *

3 s . M . um die nächsten 2 Luftm ., 1 h . St ., 13 St . 1 h.
St . um die nächsten 7 Luftm ., 3 f . M . um die solgenden
2 Luftm ., 1 f . M . um die 1 . der nächsten 7 Lustm ., i f.
M . um die letzte der folgenden 7 Luftm ., vom * wiederholt,
zuletzt statt der letzten f . M . 1 f . K . in die 1 . f . M . dieser
Tour . sv->,s ?5s

^ . ^ , iccippz 4t. ttlUl.
derholt , dann  7  Luftm ., 1 . f . M . um die mittlere der näch¬
sten 3  dpt . St ., 7  Luftm ., 1 f. K . in die 4.  der ersten 5
Luftm . dieser Tour . — 4.  Tour : 1 f.  M . um die nächsten5 Luftm ., 9  Lustm ., 3  je durch 5  Luftm . getrennte dreif.

Nr . 9 und 10 . Kamin mit Gordlire.
Platt- , . Ketten- , Languettenstich-Stickerei und xoint-russo.

Der Kamin ist mit einer Bordüre verziert , welche auf
starker grauer Leinwand , die man mit Goldgaze unterlegt
hat , mit verschiedenfarbiger Filoselleseide , Metallschnur und
buntem Lahn im Platt -, Ketten - , Langucttenstich und poiut-
russs ausgeführt wird.

Zur Herstellung der Bordüre hat man das Dessin nach
Abb . Nr . 10, welche ? inen Theil derselben in Originalgröße
zeigt , in erforderlicher Länge aus den Leincnfond zu übertra¬

gen und diesen längs des Dessins mit einem gleich langen,
20 Cent , hohen , nur bis an die Zacken reichenden Streifen
von Goldgaze zu unterlegen . Hieraus begrenzt man die äuße¬
ren Contonren der Dcssinfigurcn mit weitläufigen Languet-
tenstichcn von olivefarbener gespaltener Filoselleseide , setzt
diesen am Jnnenrande verschiedenfarbige Metallschnur niit
Ucberfangstichen von feiner Seide gegen, stellt die Kettenstiche
mit gelber , die Plattstiche in den Sternfiguren mit rother
und blauer , die übrigen Plattstiche mit olivefarbener und

gelber Seide her , arbeitet die Kreuznahtreihen am oberen und
unteren Rande , sowie in den Blattfiguren der Bordüre mit
olivefarbener , den übrigen poiut -russo mit rother und blauer
Seide , sowie mit buntem Lahn und übernäht einzelne , der
im Plattstich ausgeführten Figuren , wie auf Abb . Nr . 10

ersichtlich , mit langen Stichen von gleichem Lahn . Sind die

Zacken am unteren Rande der Bordüre derselben entsprechend
mit Stickerei verziert , so schneidet man den Leinenfond zwi¬
schen den Dcssinfigurcn , sowie längs der Zacken fort.

MMMMMWM-B -MW
MsW
N« « Ds »» « S w „ «ii, ASS » » >»

- ^ teiü aus oarrirteiu IVolleustoük unü Duell. Voräsransiellt.
(Hiorrn Nr . 33 .) IZcscbr . - Vorckers . ck. Lcllnittmustor -IZogons.

Nr . 23 . Nleiä uns sinkardtAsiu uuck xestrsiktem Volloustotk . Voräsr
anstellt . fULsrru Nr . 34 .) Lvbnltt nnck Nsscür . : Rllclcs . ck. Lollnlttinustöl-

Lossns , Nr . VII . Nix . 52—61.
2Z . (Zesellscllaktsllleiä aus ? ou1arä unä satiu irsrvsilteux.
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Hr . 38 . Düeii ü«s Xäuvoävus Xr . 33 . Ltriekarboit
uoä z?iokelstieü. OrixioalxrSsgo.

Nr . 26 und 27 . Schuhdccke im
rumänischen Geschmack.

Diese 49 Cent , lange / 43 Cent , breite
Schutzdecke aus gelblichem rumänischen Crepe
ist mit schwarzer und rother Flockseide, sowie
mit Goldfaden verziert , am Außenrand schmal
gesäumt und in regelmäßigen Zwischenräumeu
mit Quasten von rother Seide ausgestattet.
Zur Herstellung der Decke überträgt man nach
Abb . Nr . 27, welche einen Theil derselben in
Originalgröße zeigt, das Dessin auf den Stoff,
führt die Umrandung der Dessinfigurcn , die
dieselben verbindenden Linien , sowie die Ran¬
ken in Holbein - Technik mit schwarzer Seide
aus und füllt die Figuren mit Berücksichtigung
der Abb . Nr . 27 im Plattstich mit rother
Seide ; die Kettenstiche werden theils mit rother
Seide , theils mit Goldfaden gearbeitet.

s56,440 . S4) Xr . 26 . Lekutsäeeks im rNmäniseiieN 6esolimg .c:k . (Msr -u Xr. 27 .)

Nr . 28 und 29 . Häubchen
für kleine Kinder.

Strick - , Häkelarbeit  und Wickelstich.
Dieses Häubchen ist mit

Hauschild 'schcm drcllirteu Garn
Nr . 8V und mit feinen Stahl¬
nadeln gearbeitet ; dasselbe be¬
steht aus einem gestrickten
mittleren Theil und aus zwei
Seiteutheilen , welche ringsum
mit einem dichten gestrickten
Streifen begrenzt sind , durch
dessen mittlere Tour (eine Lö-
chcrreihc) ein schmales Seidcn-
baud geleitet ist . Den Außen-
raud des Häubchens umgiebt
eine gehäkelte Spitze . Der
mittlere Theil ist von dem
unteren Hinteren Rande aus
auf einem Anschlage von 43
M . (Maschen) in hin - und zu¬
rückgehenden Touren gearbei¬
tet . 1 . Tour : Für das Strei-
fcndessin 1 M . abgeh . (Masche
abgehoben ) , 1 R . (Maschen
rechts) , umg . (umgeschlagen ),
2 R . geschr . zus . gcstr. (2 Ma¬
schen rechts geschränkt zusam¬
men gestrickt ), l R ., 2 R . zus.
gcstr . (2 Maschen rechts zusam¬
men gestrickt ) , 1 R ., 2 R . geschr.
zus . gcstr. , 1 R ., 2 R . zus.
gcstr ., umg ., 2 R . — Für den
Plein 1 R ., 2 R . zus . gestr .,
umg ., 1 R ., umg ., 2 R . geschr.
zus. gestr., 1 R ., 2 R . zus.
gestr ., umg ., 1 R ., umg ., 2 R.
geschr . zus . gestr ., 1 R ., dann
für das Streifeudessin vom Be¬
ginn der Tour bis zum Be¬
ginn des Pleins wiederholt,
doch wird die zuerst abgeh . M.
rechts abgestrickt. Diese Wie¬
derholung findet in jeder fol¬
genden , mit einer ungeraden
Zahl bezifferten Tour statt . —
2 . Tour : Ganz links (aus
jedem Umschlagfaden wird 1
M . links abgestrickt) . Jede fol¬
gende mit einer geraden Zahl
bezeichnete Tour wird in glei¬
cher Weise gearbeitet , weshalb
wir dieselben nicht mehr er¬
wähnen . — 3 . Tour : Für
das Streifeudessin , 1 M . abgeh .,
1 R ., umg ., 1 R ., umg ., 2 M.
abg . (2 Maschen abgenommen,
man hebt dazu die nächste M.
ab , strickt die folgenden beiden
M . rechts zusammen ab und
zieht die abgehobene M . über
dieselbe), 1 R ., 2 M . abg .,
umg ., 1 R ., umg ., 2 R . —
Für den Plein , 2 R . zus. gestr .,
umg ., 3 R ., umg ., 2 M . abg .,
umg ., 3 R ., umg ., 2 R . geschr.
zus . gestr. — 5 . Tour : Für
das Streifeudessin , 1M . abgeh .,
1 R ., umg ., 3 R ., umg ., 2 M.
.abg. , umg ., 3 R ., umg ., 2 R.
— Für den Plein , umg ., 1
R . , umg ., ff 2 R . geschr. zus.
gcstr ., I . R ., 2 R . zus. gestr .,
umg ., 1 R ., umg ., vom ff noch
imal wiederholt . — 7 . Tour:
Für das Streifeudessin wie¬
derholt man nun stets die 1 .,3 . und 5 . Tour . — Für den

Xr . 33 . Xüuveksu kür klsius
Xiuüor . Ltrick- , Xäkolarvsit

uuü zviekelsticü.
Xr. 2g .)

Xr . 31 . Xüubekou kür kleine
Xinäsr . Xäkelardsit.

(Hierrn Xr. 30 .)

Xr . 33 . Seülüssslkorb mit ^ ellüksltsr LorSürs . (illiorrn Xr. 8.)

Xr . 37 . lüeil äer Seünt ^äeeks im rnmüuisolum keseüninok Xr . 36 . Orixioaljxrgsso.

Xr . 33 . lüeil üss Xünvvüons Xr . 31.
Häkelarbeit . Orixioelxrössv.

Plein , umg ., 3 R ., umg ., ff 2 M . abg ., umg .,
3 R . , umg ., vom ff noch Imal wiederholt . —
9 . Tour : Für den Plein , umg ., 2 R . geschr.
zus. gestr ., 1 R ., 2  R . zus. gestr ., umg ., ff 1
R . , umg ., 2 R . geschr . zus . gestr ., 1 R ., 2 R.
zus . gcstr ., umg ., vom ff noch imal wieder¬
holt . — 11.  Tour : Für den Plein,  1  R .,
umg ., 2 M . abg ., umg ., ff 3 R ., umg ., 2 M.
abg ., umg ., vom ff noch Imal wiederholt,
dann 1 R . — Es folgen nun noch 150 Tou¬
ren in der Weise der ersten 12  Touren , doch
hat man zur Erzieluug der Form bei Aus¬
führung des Pleins die durch die Umschlag¬
fäden der 7 ., 9 . und  11.  Tour beim Beginn
und Schluß sich ergebenden Zunehmen nur
bis zur 33 . Tour fortzusetzen , diese zugenom¬
menen M . aber dann dem Dessin des Pleins
entsprechend zu verwenden . In der 35 . und
37 . Tour sind je die ersten 2 M . des Pleins
rechts zusammen , die letzten 2 M . rechts ge¬

schränkt zusammen zu stricken;
diese Abnehmen wiederholen
sich je in den entsprechenden
Touren der folgenden Mu¬
stersätze . Nach Vollendung
der 162 . Tour kettet man
die M . ab . — Für jeden der
Seitentheile des Häubchens
nimmt man die mittleren
28 Randmaschcn an den Län-
gcnsciten des mittleren Thei¬
les auf die Nadel und strickt,
von der linken Seite aus be¬
ginnend , stets hin - und zu¬
rückgehend in dem Dessin des
Pleins , wobei man am
Schluß jeder Tour die zu¬
nächst befindliche Randmasche
des mittleren Theiles hiuzn-
strickt , doch hat man vor
Beginn der 1 . Tour des
Pleins aus den 28 aufge¬
nommeneu M . stets abwech¬
selnd 1 M . links , 2 M . links

zus. abzustricken. Sind
sämmtliche Randmaschcn des
mittleren Theiles an beiden
Seiten hinzugestrickt , so ar¬
beitet man noch eine gleiche
Anzahl Touren , wobei am
Schluß jeder Tour 2 M . zu¬
sammen abgestrickt werden.
Für den dichten Streifen am
Außenrande des Häubchens
nimmt mau ringsum die
Randmaschcn auf Nadeln
und arbeitet 3 Touren ganz
links , in deren erster Tour
man aus den Randmaschcn
der Seiteutheile je 2 M .,
aus den Randmaschen des
mittleren Theils 1 M . abzu¬
stricken und an den Ecken nach
Erfordernis ) einige M . zu¬
zunehmen hat , damit sich die
Arbeit daselbst nicht spannt.
— 4 . Tour : Ganz rechts.
— 5 . Tour : Für die Lö¬
cherreihe , * 4 R ., umg ., 2
R . zus . gestr ., vom * wie¬
derholt . — 6 . Tour : Ganz
rechts . — 7 . bis 9 . Tour:
Ganz links . — Nun kettet
man die M . von der Rück¬
seite aus ab und begrenzt
das Häubchen mit der ge¬
häkelten Spitze . 1 . Tour:
Stets abwechselnd 1 St.
(Stäbcheumasche ) in die

zweitsolgendc abgekettete M .,
1 Luftm . (Lnftmasche) , zu¬
letzt 1 f . K . (seste Ketten¬
masche) in die 1 . St . dieser
Tour . — 2 . Tour : 1 f.
M . (feste Masche) um die
nächste Luftm ., 4 Luftm .,
dann stets abwechselnd 1 St.
um die nächste Luftm ., 1
Luftm ., zuletzt 1 f . K . in die
3 . der ersten 4 Luftm . dieser
Tour . — 3 . Tour : Wie die
vorige Tour . — 4 . Tour:
* 1 f . M . um die nächste
Luftm ., 2 St . um die fol¬
gende Luftm ., 3 Luftm ., vom
* wiederholt . Ans dem Strei¬
feudessin des Häubchens wird
nach Abb . Nr . 23 der Wickel¬
stich mit starkem drellirten
Garn ausgeführt , iss,»- -)
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Nr. 30 und 31 . Häubchen für kleine
Kinder . Häkelarbeit.

Dieses Häubchen ist mit Hauschild 'schem
drcllirten Garn Nr . 70 gearbeitet ; man be¬
ginnt dasselbe von der Hinteren Mitte aus
mit einem mit 1 f . K . (festen Kettenmasche)
zur Rundung geschlossenen Anschlage von 12
Luftm . (Lnftmaschen) und häkelt 1 . Tour : 16
f . M - (scstc Maschen) um die Rundung . — 2.
Tour : * Um die nächste M . 1 l . f . M . ( lange
feste Masche , für dieselbe nimmt man i M.
auf , durchzieht letztere mit 1 M . und schürzt
beide aus der Nadel befindlichen M . zusammen
zu) , 3 Luftm ., i St . (Stäbchenmasche ) um die
folgende M ., 3 Lustm ., vom * ?mal wieder¬
holt . — 3 . Tour : * i l . f . M . um die nächste
l . f . M -, 3 Luftm ., 2 M . übg . (übergangen ),
3 St . in die folgenden 3 M ., 3 Luftm ., vom
* 7mal wiederholt . — 4 . Tour : * 1 l . s . M.
um die nächste l . f . M ., 3 Luftm ., 2 M . übg .,
5 St . in die folgenden S M ., 3 Lustm ., vom
* 7mal wiederholt . — S . bis 8 . Tour : Wie
die vorige Tour , doch vermehrt sich die An¬
zahl der St . jedes Mustersatzes in jeder Tour
,e um 2 St . — 9 . Tour : * 1 l . f . M . um
die nächste l . f . M ., 4 Luftm ., 13 St . in die
nächsten 13 St ., 4 Lustm ., vom * 7mal wie¬
derholt . — 10 . Tour : 4 f . K . in die folgen¬
den 4 M ., * S Lustm ., 11 St . in die mitt¬
leren 11 der nächsten 13 St ., 2mal abwech¬
selnd 5 Lustm ., 1 s. M . um die folgenden 4
Luftm ., dann vom ^ 7mal wiederholt ; die
letzte s. M . trifft um die 4 Lustm ., in welche
die ersten 4 f . K . dieser Tour gearbeitet wurden . — 11.
Tour : * 5 Luftm ., 9 St . in die mittleren 9 der näch¬
sten 11 St ., 3mal abwechselnd 5 Lustm ., 1 f . M . um
die folgenden 5 Lustm ., dann vom * 7mal wiederholt.
— 12 . Tour : * 5 Luftm ., 7 St . in die mittleren 7
der folgenden 9 St ., 2mal abwechselnd 5 Lustm ., 1 f.
M . um die nächsten 5 Lustm ., dann 6 St . um die fol¬
gende f . M ., i f . M . um die nächsten 5 Lustm ., s
Luftm ., 1 f . M . um die folgenden 5 Luftm ., vom *
7mal wiederholt . — 13 . Tour : * 5 Luftm ., 5 St . in
die mittleren S der nächsten 7 St ., 2mal abwechselnd
5 Luftm ., 1 f . M . um die folgenden 5 Luftm ., dann
2mal abwechselnd 5 St . um die nächste f . M ., 1 f . M.
um die drittfolgcnde M ., hierauf 5 Luftm ., 1 s. M.
um die nächsten 5 Luftm ., vom * 7mal wiederholt . —
14. Tour : * 5 Lustm ., 3 St . in die mittleren 3 der
nächsten 5 St ., 2mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 f . M.
um die nächsten 5 Luftm ., dann 5 Luftm ., 1 f . M . um
die mittlere der folgenden 5 St ., 5 St . um die nächste
f . M ., 1 f . M . um die mittlere der folgenden 5 St .,
2mal abwechselnd S Lustm ., 1 f . M . um die nächsten
5 Luftm ., vom * 7mal wiederholt . — 15 . Tour : * 5
Luftm ., 1 St . in die mittlere der nächsten 3 St ., 7mal

Nr . 33 . Nlsiä aus varrlrtsm IVvl
IsustoT uuä Lueb . Rücliausicbt.
(2u irr . 22 .) ZZosovr . : Voräors. a.

Nr . 34 . Xlslä aus slukarbl ^ em
uuä gestrsikteiu IVolloustokk.

Rüelcausiabt. (Xu Nr. 2S.)
LcUuitt nag Nosevr . : Uüelis . 4. Saüuitt

Tour,

selnd wie die vorigen beiden Touren . — 25.
Tour : 73mal abwechselnd 5 Luftm ., 1 s. M.
in die mittlere der nächsten 3 Lustm ., den Fa¬
den abgeschnitten und befestigt ; die anderen M.
der vorigen Tour bleiben unberücksichtigt stehen
und arbeitet man nun stets in hingehenden
Touren . 26 . Tour : * 1 s. M . iu die mitt¬
lere der nächsten 5 Luftm ., 4mal abwechselnd
5 Luftm ., 1 f . M . in die mittlere der nächsten
5 Luftm ., dann 5 St . um die folgende s. Mi .,
vom * wiederholt . — 27 . Tour : 1 s. M . in
die mittlere der nächsten 5 Lustm ., * 3mal ab¬
wechselnd 5 Lustm ., 1 f . M . in die mittlere
der folgenden 5 Luftm . , 2mal abwechselnd 5
St . nm die nächste f . M ., 1 f . M . in die dritt¬
folgcnde M ., dann vom * wiederholt . — 28.
Tour : Wie die 27 . Tour . — 29 . Tour : Wie
die 26 . Tour , doch hat man stets statt der 5 St.
1 f . M . um die mittlere der 5 St . der vorigen
Tour zu arbeiten . — 30 . bis 36 . Tour : Wie
die 18 . bis 24 . Tour , doch treffen die St . der
30 . Tour stets in die Mittclmaschen der Luft-
maschcnbogen (siehe Abb . Nr . 30 ) . Nun folgen
noch 12 Touren wie die letzten 12 Touren und
begrenzt man hierauf das Häubchen ringsum
mit einer Spitze , 1 . Tour : Stets 1 f . M . in
jede M . (an den Querrändern der letzten 24
Touren sind die daselbst befindlichen überstehen¬
den Fäden mit zu umhäkcln ), zuletzt 1 f . K . in
die 1 . f . M . dieser Tour . — 2 . Tour - 3 Lustm .,
3 St . in die nächsten 3 St ., * 2 Luftm . , 1 St.
um die drittfolgende M ., 2 Luftin ., 4 St . um
die nächsten 4 M ., vom * wiederholt ; zuletzt
1 f . K . iu die 3 . der ersten 3 Luftm . dieser

doch hat man an den Ecken in dieser und
jeder folgenden Tour etwas abweichend zu arbeiten,
damit sich die Arbeit daselbst nicht spannt . — 3 . Tour:
5 f . K . in die nächsten 5 M ., 3 Luftm ., 2 St . in die
folgenden 2 M ., dann stets abwechselnd 6 Luftm ., 6 M.
übg ., 3 St . in die folgenden 3 St ., doch statt der letzten
3 St . nur 1 f . K. in die 3 . der ersten 3 Luftm . dieser
Tour . — 4 . Tour : Wie die 2 . Tour . — 5 . Tour:
Wie die 1 . Tour . — 6 . Tour : Stets abwechselnd 5
Lustm ., 1 f . M . um die sünftfolgende M . — 7 . Tour:
6 9 Lustm , 3 St . in die mittlere der nächsten 5 Luftm .,
2 Luftm ., 1 f . M . um die nächste f . M . , vom * wieder¬
holt . — 8 . Tour : 4 f . K . in die nächsten 4 M ., ^ 6
Luftm ., 2 durch 4 Lustm . getrennte f . M . in die 2 . der
vorigen 6 Lustm ., 1 Lustm ., 1 f . M . in die mittlere der
nächsten 3 St ., vom * wiederholt . — 9 . Tour : Die
letzten 3 Touren nach der Außenseite umlegend , 2 Lustm .,
dann stets abwechselnd 1 St . um die s. M . der 5 . Tour,
welche aus die M . folgt , um welche die nächste f . M.
der 6 . Tour gearbeitet wurde , 5 Lustm ., zuletzt 1 St.
in die letzte f . M . der vorigen Tour . — 10 . Tour:
Stets abwechselnd 5 Luftm ., 1 St . in die mittlere der
nächsten 5 Luftm . — 11 . bis 13 . Tour ' Wie die 6.
bis 8 . Tour.

Nr . 36 . I 'ieliii aii8 ? erlentül1 imä Lxitss . Vorüeransielit. ^
(Nisr-iu Nr. 35 .)
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Nr . 37. Loräürs -mm Nlslä kür Nluäsr . Nr. IS ui>4 44 .)
Nrsu2stieb -3tiebsrei uuä Nolbeiu-I'sobnik.

abwechselnd 5 Lustm ., 1 f . M . um die mittlere M . des näch¬
sten Bogens , vom * 7mal wiederholt . — 16 . Tour : Stets
abwechselnd 5 Luftm ., 1 s- M . um die nächsten 5 Luftm . —
17 . Tour : Stets 1 f. M . in jede M . — 18 . Tour : 6
Luftin ., stets abwechselnd 1 St . um die viertfolgende M .,
3 Luftm .j zuletzt 1 f . K. in die 3 . der ersten 6 Lustm . dieser
Tour . — 19 . Tour : Die Arbeit gewendet und aus den
M . der vorigen Tour zurückgehend, stets abwechselnd 3 Luftm .,
1 Muschc (das ist 1 f . M ., 4 St ., 1 f . M . in die mittlere
der nächsten 3 Luftm .) ; zuletzt 1 f . M . um die ersten 3
Luftm . dieser Tour . — 20 . Tour : Die Arbeit gewendet,
6 Lustm ., dann stets abwechselnd 1 St . um die nächsten 3
Luftm ., 3 Luftm ., zuletzt 1 f . K. in die 3 . der ersten 6
Luftm . dieser Tour . — 21 . bis 24 . Tour : Stets abwech-

Nr . 39 . KesellsvbaktsülLlä aus ^ .tlas uuä Sx1t -:s . Vorävrausicbt.
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Nr . 32 und 8 . Schsiissrlkork mit gehäkelter
Bordüre.

Der goldbronzirte Korb ist innen glatt mit grauemAtlas und zwar der Boden über einer Einlage von Pappe
bekleidet und auf der Außenseite mit einer gehäkelten Blätter¬
bordüre garnirt , die man mit Bällchen und Quasten von
verschicdensarbiger Seide ausgestattet hat ; Bällchenbüschel
und Quasten zieren außerdem die Ecken , sowie den Bügel
des Korbes , Zur Herstellung der Bordüre , von welcher
Abb . Nr , 8 einen Theil in Originalgröße zeigt, häkelt
man mit grauem Brillautgarn sür ein Blatt auf einem
mit 1 f , K , (sestcn Kcttcnmasche) zur Rundung geschlossenen
Anschlage von 10 Luftm . 1 , Tour : 24 f , M , (feste Ma¬
schen ) um die Rundung , 1 f , K, in die 1 , derselben , —
2 , Tour : 3mal abw , (abwechselnd) 12 Luftm, , 7 M , übg,
(übergangen ) , 1 s , K . in die folgende M , — 3 , Tour:
Um jeden Luftmaschenbogcn 17 f. M, , zuletzt 1 f, K, in
die s , K , der vorigen Tour , — 4 . Tour : Die Arb , gew.
(die Arbeit gewendet und auf den Maschen der -vorigen
Tour zurückgehend), 3mal abw , 10 f , M , in die nächsten
10 s, M , (stets in das Hintere Maschenglicd stechend ), 1 M,
übg, , zuletzt 1 f , K. in die 1 , M , dieser Tour . — 5 , Tour:
Die Arb , gew.,

* 4 f . M , in die nächsten 4 f , M, , 2 f , M.
in die folgende M, , 5 f , M , in die nächsten 5 M, , 2 f , M.
in die folgende M, , 4 s, M , in die nächsten 4 f . M, , 1 M,
übg, , vom * 2mal wiederholt ; zuletzt 1 f , K, in die 1 , M,
dieser Tour , — 0 , Tour : Die Arb , gew.,

* 3mal abw,
3 f , M , in die nächsten 3 f , M, , 2 f . M . in die folgende
M, , dann 4 f , M , in nächsten 4 M, , 1 M , übg, , vom *
2mal wiederholt ; zuletzt 1 f . K , in die 1 . f , M , dieser
Tour . — 7 , Tour : Die Arb , gew ., * 4mal abw , 3 f , M,
iu die nächsten 3 f . M, , 1 P , (Picot , d , s , 2 durch 3 Luftm.
getrennte f, M . in die folgende M, ), dann 2 s, M , in
die nächsten 2 M, , 1 M . übg, , vom * 2mal wiederholt;
zuletzt 1 f , K, in
die 1 , M , dieser
Tour , — Hier -»
mit ist ein Blatt
vollendet , jedes
folgende wird in
gleicher Weise
ausgeführt , nur
hat man in der
letzten Tour bei
der 2 , Wieder¬
holung das 2 , P,
dem correspon-
dircnden P , des
1 , Blattes anzu¬
schlingen.

Alsdann be¬
grenzt man die
Bordüre am obe¬
ren Rande mit
zwei der Länge
nach ausgeführ¬
ten Touren ; 1,
Tour : * 1 St.
um das nächste
vor dem An¬
schlingen befind-

Bei bevorstehendem Nuarkalsschlutz
erinnern wir schon jetzt alle Abonnenten , insbesondere diejenigen,
welche den „ Bazar " durch eine Postanstalt beziehen , an die Er¬
neuerung des Abonnements » och vor Ende September , damit
keinerlei Störung in der Zusendung der Nummern eintritt.

Alle Postanstaltcn und Buchhandlungen nehmen jederzeit Be¬
stellungen auf das IV , Quartal zum Preise von Mark 2,50 (in
Oesterreich nach Cours ) entgegen . Die Ausgabe der Nummern er¬
folgt gleichzeitig durch die Postanstaltcn und Buchhandlungen,

Administration des „ Sazar " .

Xr . 40 . Xlsiü kür junge Aääeüen . Rüekausiclrt. Xr, 4l

Xr . 41 . dlantslst aus äanras krise uuä
riüseli . Rückansiclit. Xr, 2.)

Xr . 43 Ullä 44 . Xlsick kür Xinüor von 1 — 3 lakren,
VorSernnsiedt. (Hiorru Xr, S? ,)Lolmitt und Lssokr. : limoks. 6 . Loknitt-

muster-Logens, Nr. VIII , Nig . 62 n.

Nr . 46 . Xlsiä für i
'
imxs Ilüäoüvn . Vorder-ansieht. (Llsrziu Nr. 46 .) Loknitt u. IZesokr . ^Vorder», d. Lelmittrnnstsr-Loxsns, Nr. I,

Hr . 40 . » autelst kür juuxe » ääoksn . Voräeransiekt . (Hierzu Xr, 4S,>Loünitt und Lesobr. : Vorder», d . Loünittlnuster-LoASN », Nr. H , 12— 17.
Nr . 47 . kslotot für Hirnes Aäüoüeii.Leünitt und Lssoür. : Vorder», d . Loünittmustsr-DoLsns , Nr. IV, 25 31.I 'i?. 1— 11.

thierbei ein doppelseitiger Kchnittmustrr -Sogcn.  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb . Nr . I , 2, 21.  23 , 34.  40 - 47 , sowie das Dessin ,n Mb , Nr . 5 .
Berlag der Bazar .AIticn >Gesellschast lDirektor L , Ullstein ) in Berlin Wilhelmstrage 4S47 , — Rcdigirt unter Verantwortlichkeit des Direktors , — Druck von B , G , Tenbner in Leipzig , U

Hierzu Nuterkialtungs - vkidkaU.
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